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Werſeburger Kreis Blatt.

Sonnabend den 20. Juli.

Bekanntmachungen.
Wahlen für den Reichstag des Nord deutſchen Bundes.

Unter Bezugnahme auf S. 2 und 3 des zur Ausführung des
Wahlgeſetzes fur den Reichstag des Norddeutſchen Bundes unter dem
1. Juli d. J. ergangenen Reglements machen wir hierdurch öffentlich
bekannt, daß die für die Geſammtſtadt Merſeburg aufgeſtellten Wähler-
liſten vom 20. Juli d. J. ab acht Tage lang zu Jedermanns Ein
ſicht in unſerem Stadtſecretariate öffentlich ausliegen.

Wer die Liſten für unrichtig oder unvollſtändig hält kann dies
innerhalb dieſer 8 Tage bei dem Magiſtrate ſchriftlich anzeigen oder
in dem Stadtſecretariate zu Protocoll geben und muß die Beweismittel
für ſeine Behauptungen, falls dieſelben nicht auf Notorietät beruhen,
d. h. allgemein bekannt ſind, beibringen. Nach Ablauf dieſer acht-
tägigen Friſt ſind Erinnerungen gegen die Unrichtigkeit oder Unvoll-
ſtändigkeit der Liſten nicht mehr zuläſſig.

Wir machen hierbei noch darauf aufmerkſam, daß die Wähler-
liſten nicht gedruckt und nicht vertheilt werden.

Merſeburg, den 15. Juli 1867.

h Der Magiſtrat.Bekanntmachung. Die Abfuhre des in einigen Haufen
längſt der Geiſel abgelagerten Geiſelſchlammes nach der Commun-
Kiesgrube am Clobicauer Wege ſoll dem Mindeſtfordernden über-
tragen werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir
Termin auf

Sonnabend den 20. d. M., Nachmittags 4 Uhr,
im Stadtſecretariate anberaumt.

Unternehmungsluſtige erſuchen wir, ſich in dieſem Termine
pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Licitation werden im
Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 18. Juli 1867.
Der Magiſtrat.

Taxe
der hieſigen Backwaren pro 16. bis ulto. Juli 1867.

Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die erſte Hälfte dieſes
Monats behält auch für die zweite Hälfte deſſelben ihre Gültigkeit.

Merſeburg, den 16. Juli 1867.
Die Polizei- Verwaltung.

Jn dem Concurſe über das Vermögen der Handelsfrau Wittwe
Marie Roſine Pönitzſch geb. Haaſe zu Schkeuditz iſt zur Verhandlung
und Beſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf

den 26. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr. 9 anbe-
raumt. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt-
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde-
rungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs-
recht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß-
faſſung über den Accord berechtigen.

Merſeburg, den 12. Juli 1867.
Königliches Kreisgericht.
Der Commiſſar des Concurſes.

HausVerkauf.
Jn einem großen volkreichen Dorfe iſt ein Haus mit Neben-

ren ſämmtliche in gutem baulichen Zuſtande, worinnen ſeit
ängeren Jahren Seiler- und Materialwaarengeſchäft mit
gutem Erfolg betrieben worden iſt und mit eirca 1000 Thlr. An-
zahlung übernommen werden kann, bald zu verkaufen. Auskunft
ertheilt auf franco Anfragen der Agent C. F. Weiße in Delitzſch.

Auf dem Rittergute Oberfrankleben ſteht ein Reitpferd,
Dunkelſchimmel, 8 Jahr alt, billig zu verkaufen.

Auch ſteht daſelbſt ein hübſches leichtes Cabriolet zu verkaufen.

Jrn dem Conecurſe über das Vermögen des Kaufmanns Herrmann
Fiſcher zu Merſeburg iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Coneursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 14. Auguſt d. J.
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto
coll anzumelden.

Der Termig zur Prüfung aller in der Zeit vom 10. Juli 1867
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 10. September d J., Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath Panſe im Termins-
zimmer Nr. 6 anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde-
rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwälte Vitz, Wetzel und Klinkhardt hier, die Juſtiz Räthe Hunger
hier, Herrfurth in Wehlitz und Rechtsanwalt Wölfel zu Lützen zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 9. Juli 1867.
Königliches Preuß. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf der diesjährigen Gras-

nutzung von der zum Nachlaſſe des Oeconomen Carl Julius Rum-
mel von Merſeburg gehörigen,

in Meuſchauer Flur belegenen Wieſe Nr. 54 h der Karte von 2
Morgen 66 Quadratruthen

iſt ein Termin
zum 25. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr,

vor Herrn Kreisgerichts Rath Brummer an hieſiger Kreisgerichtsſtelle,
Zimmer Nr. 12, angeſetzt und werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Merſeburg den 15. Juli 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Pferdeverkauf.
Cirea 30 ausrangirte Königl. Dienſtpferde des Thüring. Huſaren-

Regiments Nr. 12 ſollen Sonnabend den 27. Juli c. von Morgens
10 Uhr ab, auf dem Kloſter zu Merſeburg öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſch Courant verkauft werden.
Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 18. Juli 1867.
Das Commando des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12.

Holz- Verkauf.
Nächſten Sonnabend den 20. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen

auf meinem Bauhofe die durch den Abbruch des Küſterhauſes ge
wonnenen Baugegenſtände öffentlich gegen baare Zahlung verkauft
werden, als: Bauholz, Dielenbretter, gutgehaltene Stuben und
Kammerthüren, 15 Stück größtentheils neue Fenſter, eine Kochröhre
ein ganz neuer Stubenofen mit Koch und Wärmerdöhre, Brennholz c.

Merſeburg, den 15. Juli 1867. 4
F. Querfurth,

Zimmermeiſter.

Jn dem Garten Unteraltenburg Nr. 78 iſt die Obſt
nutzung gegen baare Vorausbezahlung zu verpachten.



Mein im Apothekergäßchen sub Nr. 223 belegenes Haus, welches
it 2000 Thlr. in der Feuerkaſſe ſteht, beabſichtige ich am 19. Auguſt

d. J., Vormittags 11 Uhr, in der Reſtauration des Herrn Lutze
unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.

Daſſelbe enthält 8 heizbare Stuben, 8 Kammern, 3 Küchen,
Waſchhaus, Stallungen, ſehr ſchönen Keller und einen Brunnen.

Die Verkaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht,
können aber auch ſchon vorher beim Herrn Regiſtrator Weber im
Hauſe ſelbſt eingeſehen werden. de Grousellier.

Getreide-Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 20. d. M., Nachmittags

3 Uhr, ſollen 50 Mrg. Getreide und zwar:
1) 7 Mrg. Roggen, 5 Mrg. Gerſte und 2 Mrg.

Hafer am Wendtſchen Chauſſeehauſe,
2) 15 Mrg. Roggen, 9 Mrg. Gerſte und 6 Mrg.

Hafer am Geuſaer Wege und endlich:
3) 4 Mrg. Roggen und 2 Morgen Gerſte am

Leunger Chauſſeehauſe,
auf dem Halme meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Das qu. Getreide ſteht größtentheils gut und
iſt gegen Hagelſchlag verſichert.

Sammelplatz Nachmittags 3 Uhr am Tiemannſchen
Gaſthofe vor hieſigem Gotthardtsthore.

Merſeburg, den 12. Juli 1867.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Hartobſt- Verpachtung.
Montag den 22. Juli, Vormittags 9 Uhr,

ſoll der Obſtanhang auf Steckners Berg meiſtbietend verpachtet werden.
F. Steckner.

Meine vor dem Hälterthore ganz trocken gelegene Scheune iſt
von jetzt ab zu verpachten auch können in ſelbiger verſchiedene kleinere
und größere Poſten eingebracht und ausgedroſchen werden. Näheres

neben der Hoffiſcherei bei Sachſe.

Die erſte Sendung neuer Jsländer
Heringe iſt angekommen bei Glottfriecl
Mäcdirich an der Stadtkirch e.

Große neue Isländer Heringe, das Feinſte was
exiſtirt, à Stück 1 2 Sgr. offerirt

Heinrich Schultze jun.,
Entenplan.

Feinsten Traubenessig, zum Einmachen,
Beſte 59 er Sardellen à Pfd. 6 Sgr.,
Türkiſches Pflaumenmus à Pfd. 2 Sgr.,
neue Matjesheringe à Stück 9 Pf., prima Sauerkohl empfiehlt

Louiſe Küſter, fr A. Reuſcher.
Alten Nordh. Kornbranntwein à Quart 6 Sgr.
II. Qualität dito dito 5 Sgr.r e mit feinbitterm Geſchmack à Quart

4 Og9r.,
fette Islänm. Matjes Heringe empfiehlt

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
Theerſei e wirkſamſtes Mittel gegen alle Arten Haut-

unreinigkeiten empfiehlt à Stück 5 Sgr.
Guſtav Lots.

T 21 Keine Somgmerſproſſen,Lilionese. Leberflecken, gelbe Flecken

und Falten. Nur durch die weltberühmte Iilionese
wird Schönheit u. Jugend wiedergegeben,und alle Hautunreinheiten beſeitigt. Jm Nlchtwir

kungsfalle wird der Betrag zurückgezahlt. Flaſche
Halbe Flaſche 17 Sgr. ohne Garantie.

G. W. Licht, Burgſtr. 220.
1 Thlr.

Zu haben bei

Selterser- und Soda- Wasser
in fortwährend friſcheſter Füllung und kräftigſter Qualität

33 Flaſchen pro 1 Thlr. oder
20 große dito pro 1 Thlr.

(an Jnhalt 40 kleinen Flaſchen gleich)
exI. GlIas.

Heinrich Schultze jum.,
Entenplan Nr. 153.

Roſenthal Nr. 739 iſt ein Logis an ſtille Leute zu ver
miethen.

Zwei Logis und ein großer Boden ſind zu vermiethen Saal-
aſſe Nr. A01.4 Mag ſtehen daſelbſt zwei Tauſend Lehmſteine billig zu verkaufen.

Ein Logis nebſt Zubehör, im Preiſe zu 15 Thlr., iſt an ſtille
Miether zu vermiethen Oberaltenburg 822.

Unteraltenburg Nr. 79 iſt ein Familienlogis von Stube,
Kammer und Küche c. ſofort zu vermiethen.
Wegen Verſetzung des Herrn Conducteur Meerkel iſt die erſte
und dritte Etage in meinem Hauſe Markt Nr. 77 von jetzt ab zu
vermiethen und zum erſten October zu beziehen.

Ernſt Schönleiter, Schmiedemeiſter.
Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern und ſonſtigem Zubehör

iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. October zu beziehen beim
Fleiſchermeiſter Meinel, kleine Rittergaſſe Nr. 184.

Markt Nr. 76 iſt ein freundliches Logis von einer ſtillen Familie
ſogleich oder zum 1. October zu beziehen.

F. Klemp, Schloſſermeiſter.

Wohnungs Vermieth ungen.Auf meinem Grundſtucke an der Halleſchen Chauſſee iſt eine
freundliche Wohnung mit allem Zubehör zu vermiethen.

Ferner iſt in meinem Hauſe am Eingange der großen Ritter-
gaſſe, 1 Treppe hoch, ein Logis, aus Entrée, 2 Stuben 2 Kammern,
Küche c. beſtehend, an ruhige Leute zu vermiethen. Auf Verlangen

ſofort beziehbar. Heinrich Schultze jum.

Die herrſchaftliche Wohnung,
welche der Major Frhr. v. Peitzen-
ſtein bewohnt, iſt wegen ſeiner Ver
ſetzung zu vermiethen und I. October
zu beziehen Berger 294.

r J c 5J e e er e

Apotheker Bergmann's Pispommade,
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen
und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac. 5, 8 u. 10 Sgr.
H. F. Exius in Merſeburg, E. Burow in Querfurt
und Apoth. Richter in Dürrenberg.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben

S in Merſeburg bei Guſtav Lots.
Ruſſiſche Mottentinetur

von Dr. Gefle in Aſtrachan,
durch ſeine ſichere Wirkung zur Aufbewahrung von allen Pelzſachen
und Kleiderſtoffen ohne irgend welchen Nachtheil hinterlaſſend, in
Rußland ſehr berühmt, empfiehlt in Flaſchen zu 10 und 5 Sgr.

Reinh. Bergmann am Markt.

W an entoel.,
ſicheres Mittel dieſes Ungeziefer aus allen Gegenſtänden ſchnell und
gänzlich zu vernichten, empfiehlt in Flaſchen zu 5 und 2 Sgr.

Reinh. Bergmann.

Iälionese,
J vom kgl. preuß. Miniſterium conceſſionirt, entfernt in

I eyt on on einem amerikaniſchen Zahnarzt erfunden
2 und chemiſch geprüft, beſeitigt jedS ſchmerz augenblicklich. Garantirt. ch geprüf ſeitigt jeden Zahn

Niederlage in Merſeburg bei Guſtav Lots.

—“Ö---Haarfärbemittel
das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſofort echt
S braun und ſchwarz. Unter Garantie à Fl. 25 Sgr., halbe
Fl. 12 Sgr. empfiehlt

G. W. Licht, Burgſtraße Nr. 220.
r S h 7 e

e n

Marterzenugungstincturr, ieheretes
Mittel bei selbst noch jungen Leuten in kürzester Zeit den
stärksten Bartwuchs zu erzielen, empfiehlt à FI. 10 und 15
Sgr. Gustav Lots, Burgstrasse 300.

NB. Für den sicheren Erfol garantirt der Exlinder
Apotheker Bergmann in Paris, 70 BHoulevard Magenta.

fo



T t tC m.Einem hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß unter heutigem Tage C. Schwarze wegen Geſundheits
rückſichten aus dem Tuchgeſchäft C. Schwarze und Feldrapp geſchieden iſt, das Geſchäft aber unter der Firma „Wilhelm Feldrapp““
fortgeführt werden ſoll und bitte das mir geſchenkte Vertrauen auch ferner gütigſt bewahren zu wollen.

Merſeburg, den 7. Juli 1867. Wilhelm Feldrapp.
Schleſiſcher Fenchelhonig-Extract von L. W. Egers,

als das wirkſamſte Hausmittel bei Hals und Bruſtleiden, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Kitzel und Beſchwerden im Halſe,
Bräune, Krampf und Keuchhuſten c. hinlänglich bekannt, bei Kinderkrankheiten ſo zu ſagen eingebürgert als

hl Hausarzt jeder beſorgten Mutter,
r. wie nicht minder für an Hämorrhoiden und Verſtopfung Leidende zum Zwecke einer leichten Leibesöffnung ſo ſehr bewährt,

r wird eben ſeiner erprobten Güte und weltverbreiteten Abſatzes wegen vielfach nachgepfuſcht. Man achte deshalb genau darauf, daß
I E jede Flaſche des echten Schleſiſchen Fenchelhonig Extracts Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie die eingebrannte Firma ſeines

Erſinders und alleinigen Verfertigers L. W. Egers in Breslau trage und gekauft wird nur bei
C. H. Schultze sen. Sohn.

e. s h

aut- 2 b5 Himbeerenkaufe ich jedes Quantum und zahle dafür die höchſten Preiſe.
Friedrich Schröder,

Eſſig, Sprit- und Spirituoſen Fabrik.
J WForm. 7. Abonnemenk- ConcertAm 29. Juli e. beginnt die 1. Claſſe der letzten Osnabrück- auf der Funkenburg, Sonnabend den 20., Abends 7 Uhr. Bei un

ſchen Landeslotterie von 22,000 Looſen und 11,350 Gewinnen in 5 guünſtiger Witterung im Saale. Entrée für Nichtabonnenten 2 Sgr.

ſ Claſſen. Schütz, Stabstrompeter.Looſe hierzu zu Originalpreiſen à 3 Thlr. 7 Sgr, à F ſch e1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. empfiehlt eld lö chen.
8 t G r T en enned vart. unn Wehſleeſein c en.r onntag den 21., von Nachmittags 4 Uhr ab, Tanz-hie W erf bin ich in den Stand geſetzt, für muſik. Abends Jllumination und bengoliſche Flammen, wozu

z a. Stockmar, Bäckermeiſter ergebenſt einladet Bleier.
n. III Zu dem am Sonntag ſtattfindenden Kirſchfeſt auf dem Feld

Prof. v. Liebig's Nahrung für Kinder, ſchlößchen erlaube ich mir meine C ſchönen Kirſchen zu empfehlen.
Schwächliche und Genesende. ren K b s Reſta, auf dem Elereirplatze.

Ein Kkünstlicher Ersatz der Muttermilech. ſtGenau nach des berühmten Erfinders ſpecieller Vorſchrift bereitet S re e tauratio n.
8. durch Herm. Hendeß in Sachſa am Harze. Preis 7 Sgr. t onntag den Juli, früh von 8 Uhr ab, ladet zu Speck

pro Paquet 1 Pfd. Näheres enthalten die ausführlichen Gebrauchs- uchen nebſt einem Töpfchen ff. Lagerbier ergebenſt ein

r anweiſungen. Friedrich Krebs.Allein zu haben in Merſeburg bei L. Zimmermann. 3um 9 e ſell chaftst an z
e Die heilſamſten Erfolge. Sonntag den 21. Juli, von Abends 8 U e
n t 22 2d, in Erläuterung über das Weſen, den Zweck und die Erfolge der S g ladet f on Abends 8 Uhr an, bei gut beſetztem
Sgr. Anwendung von guten Heilnahrungsmitteln, durch practiſche Orcheſter, la S reundlichſt ein Fr. Teichfiſcher.

arkt. Beiſpiele gegeben. Zur gen Queltte.Der Oberſteiger Franke in Oſterfeld, Regierungsbezirk Merſeburg, iſt laut
Bericht vom 8. April zum zweiten Male ſchlimm erkrankt. Nach der ihm gegebenen
Vorſchrift darf derſelbe kein anderes Getränk genießen als die Hoff ſche Geſund
heitschocolade aus der Fabrik des Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin,
Neue Wilhelmsſtraße 1, ein Fabrikat, von dem man noch allein nach den bis
herigen Erlebniſſen die heilſamſten Erfolge hofft. Das längſt weltberühmte
Malzextract Geſundheitsbier fährt fort, heilſam zu wirken (cf. folgende Zuſchrift
deſſelben Tages). In dieſen Tagen hatte ich das Vergnügen, von Herrn Sinnema,
Polizei Agent hierſelbſt zu vernehmen daß er nach dem Gebrauch Jhres Malz-
extractes ſich ſo wohl fühlt, wie nie ſeit Jahren. Er litt an einem gefährlichen
Huſten mit Blutſpeien. Auf ſeine Empfehlung machte ein Anderer eine Probe
damit und bezeugte ſeine Zufriedenbeit über die günſtige Wirkung.“

S. P. Poſtma in Leewarden, 8. April 1867.
Wir finden demnach daß die höchſt angenehm ſchmeckenden Malzfabrikate als

Malzertract Geſundheitsbier, Malzgeſundheits Chololade und Malzchocoladenpulver,
Bruſtmalzbonbons und Bruſtmalzzucker mit Recht nicht blos im Publikum, ſondern
auch unter den höchſten Ständen Anhänger gefunden die dadurch ihre Geſundheit
in angenehmer Weiſe konſerviren. t

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten

Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten: Malze tract Geſundheitsbier, W
Geſundheits-Chocolade, Malz- eſundheits-Chocoladen Pu
ver Bruſtmalz- Zucker Bruſtmalz- Bonbons Bademalz 20c.,
halte ich ſtets Lager. A. Wieſe.
n -eldſchlößchen. m

Tivolitheater auf der Funkenburg.
Sonntag den 21., Die Reiſe auf gemeinſchaftliche Koſten.

Luſtſpiel in 5 Acten von Angely.
Montag den 22., Der Kurmärker und die Picarde. Genre

bild mit Geſang in 1 Act.
Hierauf: Einer muß heirathen. Luſtſpiel in 1 Act.
Zum ging Sachſen in Preußen. Poſſe mit Geſang in

ct.
Dienſtag den 23., Stadt und Land, oder: Der Viehhändler

aus Ober Oeſterreich. Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen
von F. Kaiſer.

Theaker in Lauchſtädk.
Sonntag den 21., Thereſe Krones, oder: Das Leben einer

Schauſpielerin Characterbild mit Geſang in 3 Abtheilungen.

eheUm vielfachen Anfragen zu begegnen machen wir bekannt, daß
von uns nicht blos dreimal wöchentlich, ſondern alle Tage nach
Leipzig gefahren wird für den Preis von 15 Sgr. à Perſon hin und

d. 7 er a epentn Sonnabend den 20. d. M., zur großen Parade zurück. Abfahrt von e r ſe Sohn des Morgens.
t riſchen Speckkuchen. Bleier. r r auſe, Daſtbof zur alten Poſt.n friſch p e G. Unger, Saalgaſſe Nr. 377.a inſchfeſt in Nöſen ran«leben.300. r j 27 Sonntag den 21. Juli Kirſchfeſt und Tanzvergnügen. Nach
rinderg Sonntag den 21. Juli, wobei Tanzmuſik ſtattfindet, es ladet mittags Concert des Geſangvereins zu Frankleben guf dem Kirſch-
ta. freundlichſt ein C. Mank. berge, wozu ergebenſt einladet du Pré.
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Kirschrſest
in Göhlitzſch bei Röſſen ladet freundlichſt ein

Kramer, Oebſterin.

e Kötzſchen.
Zum Sternſchießen, Sonntag den 21. d. M, ſowie zum gleich

zeitigen Tanzvergnügen und einem ff. Töpfchen Bockbier ladet er

gebenſt ein Gaſtwirth Weidig.
Zum

Mädchentanz in Meuſchau
mit der Aufführung des Tyroler Suchen,

laden freundlichſt ein
die jungen Mädchen in Meuſchau.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Schuhmacher zu werden,

kann ſofort in die Lehre treten beim
Schuhmachermeiſter Hartmann,

Gotthardtsſtraße 144.

Statt beſonderer Meldung.
Heute früh 2 Uhr wurden wir durch die Geburt eines kräf-

tigen Knaben erfreut.
Merſeburg, den 18. Juli 1867.

Bruno Meiling und Frau.
Am 5. Sonntage nach Trinitatis (21. Juli) predigen

Vormittags Nachmittags:DOomkirche Herr Adj. Puſch Herr Paſtor Heineken.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
RNeumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Diac. Frobenius.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
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Pariſer Ausſtellung.
Für ſeine Dampf Chocoladen Bruſtbonbons und Zuckerwaaren

iſt dem hieſigen Fabrikanten Franz Stollwerck auch in dieſem
Jahre die Preis Medaille zuerkannt worden.

Dieſe Auszeichnung iſt um ſo ehrender, als die Erzeugniſſe
gleicher Branche aus allen Ländern, darunter von etwa vierzig der
bedeutendſten pariſer Häuſer, mit einander concurrirten und es die
einzige Medaille iſt, welche hierfür auf ganz Preußen fällt.

Beſonders wird die Vielſeitigkeit der Fabrikation, wie ſie wohl
keines der vertretenen Häuſer aufzuweiſen hat, ſo wie die vorzügliche
Arbeit und Preiswürdigkeit der ausgeſtellten Waaren ſelbſt Seitens
der franzöſiſchen Concurrenz auf das lobendſte anerkannt.

Obige Thatſachen dürfen wohl geeignet ſein, die in Deutſchland
noch vielſeitig wurzelnden Scrupel, daß nur Paris Vorzügliches in
Chocoladen und Confituren liefern könne, zu beſeitigen, um ſo
mehr, als der Verkanf der Stollwerck'ſchen Fabrikate in der Aus
ſtellung ſelbſt ein ganz bedeutender iſt.

Die kaum vor einem Jahre dem Betriebe übergebene neue
größere Fabrik des Herrn Stollwerk vermag die einlaufenden Auf-
träge nicht zu bewältigen, und ſteht derſelbe im Begriffe, ein größeres
Etabliſſement zu errichten, wozu bereits die neueſten und vorzüglichſten
in der Pariſer Ausſtellung befindlichen Maſchinen acquirirt ſind.

(Kölniſche Zeitung,
10. Juli Nr. 189, Zweites Blatt.)

Schwurgericht zu Naumburg.
Montag, den 8, Juli 1867.

Heute begannen unter Vorſitz des Königl. Kreisgerichts Directors Heimbrod
die Sitzungen der 2. Schwurgerichtsperiode. Als Richter fungirten die Kreisge
richtsräthe Rohland und Rudloff und die Gerichtsaſſeſſoren Gräfe und

öhne.s Wie Staatsanwaltſchaft war vertreten durch den Gerichts Aſſeſſor Galli.

Gerichtsſchreiber war der Kreisgerichts Secretär Franke.
Der erſte Fall

betraf den Bäckerlehrling Eduard Franz Maak aus Niedermöllern, 16 Jahre
alt, bisher noch nicht beſtraft, welcher wegen vorſätzlicher Brandſtiftung in Anklage-
ſtand verſetzt war. Vertheidigt wurde er vom AGRef. Pelemann.

Am 24. Februar e., Abends 8 Uhr brach nämlich in einem Hintergebäude
des Bäckermeiſter Götze'ſchen Hauſes in der Wenzelsſtraße hier, Feuer aus und
zwar in einem ehemaligen Pferdeſtalle, deſſen unterer Raum zur Aufbewahrung
von Waſchgefäßen und anderen hölzernen Geräthſchaften diente und in welchem eine
Quantität Stroh ſich befand, während in dem oberen Raume klarer Torf in größerer
Quantität aufgeſchichtet war, Das erwähnte Stroh war angezündet worden und
es waren hierdurch verſchiedene hölzerne Geräthe angebrannt auch der qu. Torf
theilweiſe entzündet worden indem Funken brennenden Torfes vom oberen Raume
herabfielen, Ein größeres Unglück wurde verhindert, da es den Hausbewohnern
ſchon nach kurzer Zeit gelang, des Feuers Herr zu werden.

Zwei Tage darauf, gegen 7 Uhr Abends, wurde in demſelben Hauſe aber
mals Feuer bemerkt und zwar war der Heerd deſſelben in einem hölzernen Schuppen,
welcher den zuvor erwähnten Stall mit dem Götze'ſchen Wohnhauſe verbindet.
Auf dem oberen Theile dieſes Schuppens war Wellholz und Nadelholz gelagert,
welches letztere brannte jedoch nach kurzer Zeit wieder gelöſcht wurde.

Dieſes Feuer zu beiden Malen vorſätzlich angelegt zu haben waren verſchiedene

Perſonen verdächtig. Der Verdacht lenkte ſich jedoch bald auf den Augeklagten
Maagk, welcher auch nach einiger Zeit ein offenes Geſtändniß ablegte.

Er hatte ſich ſchon vorher mit dem Vorſatze vertraut gemacht Feuer anzulegen,
und hatte ſich hierzu in den Beſitz eines Stückes Schwamm geſetzt, auch ſeinem
Meiſter ein Fläſchen Pulver entwendet. Am 24. Februar beſchloß er ſeinen Vor-
ſatz zur Ausführung zu bringen. Er hatte bis nach 6 Uhr Abends geſchlafen,
begab ſich um dieſe Zeit aus ſeiner Kammer in die Backſtube und nahm ein Stück
Schwamm und das geſtohlene Fläſchen mit Pulver mit ſich. Als er demnächſt
am Backofen beſchäftigt war rieb er den Schwamm mit Pulver ein, brannte ihn
an der glühenden Torfaſche an und warf ihn nachdem er ſich in den Hof begeben,
in das in dem hinteren Stalle befindliche Stroh, welches denn auch nach ungefähr
2 Stunden in hellen Flammen aufloderte.

2 Tage darauf holte Maak von dem Holzſchuppen ein Bund Nadelwellholz
und machte dabei die Bemerkung daß dieſes Holz leicht brennen müſſe. Er ent-
ſchloß ſich daher, auch dahin einen brennenden Schwamm zu werfen. An dem
ſelben Abende führte er ſein Vorhaben aus,

Obgleich der Angeklagte ſein Verbrechen bis in die kleinſten Einzelheiten ent-
hüllt hatte widerrief er ſein Geſtändniß durch unerklärliche Gründe veranlaßt,
doch einige Zeit nachher indem er angab daß er nur durch das Verſprechen des
Unterſuchungsrichters: „wenn er geſtände, bekäme er keine Strafe“ zu einem Be
kenntniß ſeiner Schuld veranlaßt worden ſei. Er war jedoch nicht im Stande,
ſeinen Widerruf zu motiviren vielmehr wurde durch die vorgenommene Beweis
aufnahme die Anklage vollſtändig beſtätigt, und es haben auch die Geſchworenen
kein Bedenken gehabt, über den Angeklagten wegen vorſätzlicher Brandſtiftung das
Schuldig auszuſprechen.

Der 2c. Maak wurde dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß, mit 10
Jahren Zuchthaus und außerdem mit 5 Jahren Polizei Aufſicht beſtraft.

Zweiter Fall.
Der Dienſtknecht Friedrich Auguſt David Witte aus Bitterfeld, 27 Jahre

alt, während ſeiner Militair Dienſtzeit vielfach beſtraft, war wegen Urkunden-
fälſchung angeklagt. Auch er wurde vom AGRef. Pelemann vertheidigt.

Er war geſtändig, im Januar d. J,, nachdem er aus dem Dienſte des Amt-
mann Pfaff in Kaltenmarkt entlaſſen war, in Halle einen Brief mit der Unterſchrift
des 2c. Pfaff fälſchlich angefertigt zu hatten. Mit demſelben habe er ſich zu dem
Mühlenbeſitzer Wetke nach Trotha begeben und hatte ſich von dieſem 5 Thlr. auf
den Namen ſeines früheren Dienſtherrn verabfolgen laſſen

Die Sache wurde bei dem offenen Geſtändniſſe des Angeklagten ohne Zu-
ziehung der Geſchworenen verhandelt, und es wurde gegen ihn auf 3 Monate Ge
fängniß, 10 Thlr. Geldbuße event. eine Woche Gefängniß und 1 Jahr Verluſt
der Ehrenrechte erkannt, obgleich der Antrag des Staats Anwalts auf 5 Monate
Gef. und 30 Thlr. Geldbuße ev. 1 Monat Gefängniß geſtellt war,

Dritter Fall.
Der Privatbote Friedrich Hake aus Mücheln, 54 Jahr alt und bereits

mehrfach wegen Diebſtahls, Betrugs und Unterſchlagung beſtraft, war angeklagt
wegen Urkundenfälſchung. Er wurde ebenfalls vom AGRef. Pelemann vertbheidigt.

Nach der Anklage hatte der 2e. Hake von dem Tiſchlermeiſter Rabe in Mücheln
im Juli v. J. zweimal zuſammen 1 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. mit dem Auftrage er
halten dieſe Beträge für entnommene Waaren an den Eiſenhändler Nolle in
Weißenfels abzuliefern, reſp ſich daraus für die angeblichen Auslagen bezahlt zu
machen. Hake hat aber an Nolle nichts bezahlt, ſondern das Geld in ſeinem
Nutzen verwendet, die eine der ihm übergebenen Rechnungen auch mit einer von
ihm ſelbſt geſchriebenen falſchen Quittung verſehen.

Der Angeklagte war geſtändig und wurde daher ohne Zuziehung der Ge
ſchworenen zu 372 Mönat Gefängniß 15 Thlr. Geldbuße event. noch Monat
Gefängniß, und 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
verurtheilt.

Vierter Fall.
Die verehel. Schachtarb. Henriette Dreyhaupt geb. Albrecht zu Weißen

fels, 34 Jahre alt, noch nicht beſtraft war wegen Urkundenfälſchung unter An
klage geſtellt. Der AGRef. Pelemann war auch ihr Vertheidiger,

Der Ehemann der Angeklagten war dem Bäckermeiſter Thomas in Teuchern
für entnommene Waare die Summe von 1 Thlr. 2 Sgr. ſchuldig geworden. Es
war ihm bei ſeiner großen Armuth aber nicht möglich geweſen dieſe Schuld zu
berichtigen, weshalb er von dem 2c. Thomas verklagt und von Letzterem nach Aus
trag der Sache die Execution beantragt worden war.
und es ward dem e. Dreyhaupt eine Uhr abgepfändet welche demnächſt öffentlich
verkauft werden ſollte.

Um dieſen Verkauf abzuwenden war die verehel. Dreyhaupt geſtändig eine
Quittung über 1 Thlr. 2 Sgr. mit der Unterſchrift des Bäckermeiſter Thomas an-
gefertigt zu haben welche ſie dem Executor aushändigen ließ. Die Folge davon
war daß die Auction aufgehoben und der Antragſteller Thomas davon benachrich-
tigt wurde. Derſelbe erneuerte jedoch einige Zeit nachher ſeinen Executionsantrag
und es ſtellte ſich demnächſt heraus daß die von der 2c. Dreyhaupt übergebene
Quittung weder von dem 2c. Thomas ſelbſt, noch in ſeinem Auftrage von einem
Andern geſchrieben worden,

Die Anklage ſtellt dieſe Handlungsweiſe der Angeklagten als Urkundenfälſchung
dar die Geſchworenen jedoch haben ſich hiervon nicht überzeugen können und es
lautete ihr Verdict daher auf Nichtſchuldig.

Dienſtag den 9. Juli 1867,
Erſter Fall.

Die unverehel. Louiſe Mathilde Nürnberger aus Loſſa, 26 Jahre
alt, noch nicht beſtraft, war wegen verſuchten Kindesmordes in Anklageſtand verſetzt.

Die Geſchworenen konnten ſich nach erfolgter Berathung von der Schuld der
Angeklagten nicht überzeugen, weßhalb letztere für nicht ſchuldig erklärt und auf
freien Fuß geſetzt wurde.

Der zweite Fall
betraf den Handarbeiter Johann Heinrich Domſchk y aus Teuchern 34 Jahre
alt, wegen Diebſtahls ſchon beſtraft welcher wegen ſchweren Diebſtahls im Rück
falle angeklagt worden.

Es war durch die vernommenen Zeugen vollſtändig erwieſen daß der Ange-
klagte in der Nacht vom 24. zum 25. Januar d. J. zu Teuchern dem Apotheker
Krücke eine Partie Wäſchſtücke von der Leine entwendet hatte. Der Dieb war auf
einer Leiter auf den Boden eines Stallgebäudes in den Garten des Beſtohlenen
geſtiegen und hatte dort die zum Trocknen aufgehängte Wäſche entwendet. EinigeStücken dieſer Wäſche wurden bei dem c. Donſchty gefunden, deren rechtlichen Er

werb nachzuweiſen er nicht im Stande war da ſeine desfallſigen Angaben ſich als
unwahr herausſtellten.

Der Angeklagte läugnete es wird aber ſeine Schuld durch den Umſtand be
ſtärkt, daß ſeine Ehefrau, nachdem er in das Gefängniß abgeführt war ihm zu
gerufen hat, „er möge nichts geſtehen ſie wollte Alles verbrennen.“

Das Verdict der Geſchworenen lautete auf Schuldig und es wurde der An
m zu 2 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 3 Jahr Stellung unter Polizei
ufſicht verurtheilt. (Fortſetzung folgt),

9 Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.W !M

Dieſelbe war vollſtreckt worden
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